
 

COPYRIGHT: Lünendonk & Hossenfelder GmbH, Mindelheim 2017 - Stand 21.07.2017 (Keine Gewähr für Firmenangaben) 

Lünendonk®-Liste 2017: 

Führende Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-Gesellschaften in Deutschland 
 

Unternehmen  Umsatz in 

Deutschland 

in Mio. Euro 

Mitarbeiterzahl  

in Deutschland 

Gesamtumsatz 

in Mio. Euro 

2016 2015 2016 2015 2016 2015 

1 PwC GmbH, Frankfurt am Main 1) 1.898,0 1.636,0 10.364 9.804   

2 KPMG AG, Berlin 1.600,0 1.506,0 10.464 9.800   

3 Ernst & Young Gruppe, Stuttgart 1.573,0 1.531,0 9.437 8.854   

4 Deloitte GmbH, München 963,4 789,6 5.731 5.098   

5 BDO AG, Hamburg 214,9 212,2 1.690 1.694   

6 Rödl & Partner GbR, Nürnberg 201,9 183,2 1.810 1.667 386,2 357,4 

7 Ebner Stolz PG mbB, Stuttgart 180,7 167,8 1.178 1.080   

8 Baker Tilly, Düsseldorf 2) 139,8 137,5 1.030 1.025   

9 Roever Broenner Susat Mazars GmbH & Co. KG, Hamburg 124,4 114,0 1.163 993   

10 Warth & Klein Grant Thornton AG, Düsseldorf 87,8 85,9 749 692   

11 PKF Fasselt Schlage Partnerschaft mbB, Berlin 66,7 61,4 575 562   

12 Dornbach GmbH, Koblenz 47,5 44,2 384 349 48,0 44,5 

13 DHPG Dr. Harzem & Partner mbB, Bonn 45,7 43,4 426 412   

14 RSM Verhülsdonk GmbH, Düsseldorf 37,6 37,0 348 335   

15 LKC Kemper Czarske v. Gronau Berz GbR, Grünwald 35,2 30,0 340 300   

15 Möhrle Happ Luther Partnerschaft mbB, Hamburg 35,2 34,1 295 285   

17 Falk & Co. Unternehmensgruppe, Heidelberg 34,3 31,2 333 336   

18 Bansbach GmbH, Stuttgart 33,5 32,5 266 269   

19 Curacon GmbH, Münster 3) 31,4 28,5 265 246   

20 Fides Gruppe, Bremen 30,3 28,1 325 300   

21 Solidaris Gruppe, Köln 29,1 29,0 250 255   

22 Trinavis Gruppe, Berlin 4) 28,2 25,6 269 283   

23 ETL AG, Berlin 5) 28,1 25,4 274 248   

24 RWT Gruppe, Reutlingen 28,0 26,5 266 262   

25 Esche Schümann Commichau Partnergesellschaft mbB, Hamburg 25,7 25,1 226 225   

 

 

 

 

Aufnahmekriterien für die Top-25-Liste: 

1. Mehr als 60 Prozent des Umsatzes werden mit Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung (ohne Steuerdeklaration und Buchhaltung), Corporate Finance 

und/oder Rechtsberatung erzielt, davon entfallen mindestens 15 Prozent auf Wirtschaftsprüfung (reine Abschlussprüfung, ohne Beratung). 

2. Nur selbstständig organisierte Wirtschaftsprüfungs-Gesellschaften (keine Netzwerkgesellschaften oder Allianzen). 

Top-10-Ranking der in Deutschland tätigen Netzwerke/Allianzen 

mit unabhängigen Mitgliedsunternehmen 

Unternehmen Umsatz in 

Deutschland 

in Mio. Euro 

Mitarbeiter 

in 

Deutschland 

2016 2015 2016 2015 

1 Nexia Deutschland GmbH, Bonn 255,1 244,5 1.989 1.904 

2 Praxity, London 204,3 197,2 1.910 1.816 

3 HLB Deutschland GmbH, Düsseldorf 189,0 173,0 1.680 1.509 

4 Moore Stephens Deutschland AG, München 130,7 111,6 1.372 1.345 

5 PKF Deutschland GmbH, Hamburg 128,7 129,9 1.179 1.270 

6 Crowe Horwath Deutschland GmbH, Stuttgart 122,4 116,1 1.077 1.049 

7 RSM Deutschland GmbH, Düsseldorf 108,0 103,3 1.050 1.004 

8 AGN International, Stuttgart 102,1 99,5 973 910 

9 DFK International, München 66,9 66,7 477 450 

10 PrimeGlobal, Aachen 64,5 69,3 797 895 
 

 

 

*) Daten teilweise geschätzt 

 

1) Zum 1. März 2017 Umfirmierung der PwC AG in PwC GmbH. 

2) Der Name "Baker Tilly Roelfs" wurde am 10.4.2017 in "Baker Tilly" umbenannt. 

3) Mit Beginn 2016 Übernahme der Krankenhausberatung Jüngerkes & Schlüter GmbH. 

4)   Ohne die Kooperation mit CP&P Clauß Paal & Partner mbB, Münster. 

5) Die gesamte ETL-Gruppe erwirtschaftete 2016 in Deutschland einen Umsatz von 701,2 Mio. € 

(Gesamtumsatz: 757,8 Mio. €). 
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PRESSE-INFORMATION 
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WIRTSCHAFTSPRÜFUNG: SCHERE ZWISCHEN BIG FOUR UND ÜBRIGEN 

MARKTTEILNEHMERN GEHT AUSEINANDER   

 

 Wachstum der Top-25-WP-Gesellschaften in 2016 schwächer als 

im davorliegenden Geschäftsjahr  

 Big Four legen um 11,8 Prozent zu – Deloitte um 22 Prozent  

 Für das aktuelle Geschäftsjahr 2017 erwarten die Top 25 ein 

Wachstum von 8,9 Prozent, die Big Four von 10 Prozent  

 Anzahl an bestandenen WP-Examina stieg 2016 nach Jahren  

des Rückgangs wieder an  

 

Frankfurt am Main/Mindelheim, 21. Juli 2017. – Die nach Umsatz 

führenden Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-Gesellschaften (WP) 

Deutschlands haben das Wachstumsziel für das Jahr 2016 übertroffen. Im 

Durchschnitt sind die Gesamtumsätze 2016 um 7,2 Prozent gewachsen 

(Prognose aus dem Frühjahr 2016: 5%). Im Geschäftsjahr 2015 legten die 

Top 25 noch um 8,2 Prozent zu. Das Wachstum wird stark beeinflusst von 

der Performance der Big Four: Deloitte, Ernst & Young (EY), KPMG und 

PricewaterhouseCoopers (PwC) steigerten ihre Deutschlandumsätze im 

Durchschnitt um 11,8 Prozent (Prognose aus dem Frühjahr 2016: 10%). 

Bereinigt um deren Entwicklung liegt die Umsatzsteigerung der Top 25 bei 

nur 6,5 Prozent. Hier fällt vor allem die Entwicklung von Deloitte auf (+22%). 

Mit einem Wachstum von 6,2 Prozent belegt KPMG wieder Rang zwei der 

Lünendonk®-Liste 2017 „Führende Wirtschaftsprüfungs- und Steuer-

beratungs-Gesellschaften in Deutschland“, die das Marktforschungs-

unternehmen Lünendonk & Hossenfelder, Mindelheim, in Frankfurt am Main 

veröffentlichte.  
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Sieben WP-Gesellschaften wuchsen im zweistelligen Prozentbereich  

„Die Schere zwischen den Big Four und den übrigen Marktteilnehmern geht 

weiter auseinander“, sagt Jörg Hossenfelder, geschäftsführender 

Gesellschafter von Lünendonk. „Dies belegen auch die Prognosen für das 

laufende Geschäftsjahr. Unter den sieben WP-Gesellschaften mit zweistellig 

prozentualem Wachstum befinden sich mit Deloitte und PwC zwei Big-Four-

Unternehmen. Die neue Abschlussprüferrotation wird die Spreizung der 

genannten Gruppierungen nicht aufhalten.“  

 

Lünendonk®-Liste: KPMG wieder auf Rang zwei  

Die jährlich erscheinende Lünendonk®-Liste ist ein Ranking der 25 nach 

Inlandsumsatz führenden WP-Gesellschaften in Deutschland. Wegen des 

heterogenen Anbieterfeldes unterliegt das Ranking folgenden Aufnahme-

kriterien: Mehr als 60 Prozent des Umsatzes resultieren aus Wirtschafts-

prüfung, Steuerberatung (ohne Steuerdeklaration und Buchhaltung), 

Corporate Finance und/oder Rechtsberatung. Davon müssen mindestens 

15 Prozent auf Wirtschaftsprüfung entfallen (reine Abschlussprüfung, ohne 

wirtschaftsprüfungsnahe Beratung). Zudem finden nur selbstständig 

organisierte WP-Gesellschaften Berücksichtigung – Netzwerke respektive 

Allianzen werden separat aufgeführt.  

 

PwC steigerte im Geschäftsjahr 2016 den Umsatz um 16,0 Prozent und weist 

damit das höchste absolute Wachstum auf (+262 Mio. €). Mit 1.898 

Millionen Euro führt diese WP-Gesellschaft auch in diesem Jahr die 

Lünendonk®-Liste an und steht kurz davor, als erstes Branchenunternehmen 

die Zwei-Milliarden-Euro-Marke zu überwinden. Auf Rang zwei rangiert 

wieder KPMG mit exakt 1,6 Milliarden Euro (+6,2%), nachdem die WP-

Gesellschaft im vergangenen Jahr diesen Platz an EY abgeben musste.  
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Wegen des vergleichsweise geringen Wachstums von 2,7 Prozent liegt EY 

mit 1.573 Millionen Euro auf Position drei. Ab 2018 ist die WP-Gesellschaft 

Abschlussprüfer des DAX-30-Konzerns Commerzbank. Auf Rang vier folgt 

Deloitte mit 963,4 Millionen Euro. Der Anstieg um 22 Prozent stellt die 

stärkste prozentuale Entwicklung im WP-Markt dar. Diese Entwicklung 

wurde auch getragen vom dynamischen Consulting-Geschäft. Deloitte wird 

aller Voraussicht nach im laufenden Geschäftsjahr über eine Milliarde Euro 

Umsatz generieren.  

 

Plätze fünf bis sieben rücken enger zusammen  

In der Lünendonk®-Liste 2017 belegt BDO mit 214,9 Millionen Euro Position 

fünf (+1,3%). Auch im weltweiten Ranking ist BDO International fünftgrößter 

Anbieter von Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-Leistungen. Rödl & 

Partner gelang mit einem überproportionalen Anstieg um 10,2 Prozent der 

Sprung über 200 Millionen Euro (201,9 Mio. €). Auf Rang sieben folgt Ebner 

Stolz mit 180,7 Millionen Euro (+7,7%). Die Stuttgarter Wirtschaftsprüfer 

wollen von der Prüferrotation profitieren. Der Verlag Bastei Lübbe hat für 

das laufende Geschäftsjahr das Mandat an Ebner Stolz übertragen.  

 

Roever Broenner Susat Mazars legt weiter zu 

Baker Tilly belegt mit 139,8 Millionen Euro Umsatz Position acht (+1,7%), 

gefolgt von Roever Broenner Susat Mazars mit 124,4 Millionen Euro. Mit 

einem Zuwachs von 9,1 Prozent baut die WP-Gesellschaft den Wachstums-

kurs weiter aus. Auf Platz zehn folgt Warth & Klein Grant Thornton (WKGT). 

Die Düsseldorfer Prüfungs- und Beratungs-Gesellschaft erzielte im 

Geschäftsjahr 2016 einen Umsatz von 87,8 Millionen Euro (+2,2%).  

„Es ist davon auszugehen, dass WKGT in den kommenden Jahren umsatz-

seitig zu Baker Tilly aufschließen wird“, so Studienautor Hossenfelder.  
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LKC verbessert sich um drei Plätze – Falk mit bestem Geschäftsjahr  

der Firmengeschichte  

Rang elf belegt erneut PKF Fasselt Schlage mit 66,7 Millionen Euro (+8,6%). 

Dornbach folgt mit 47,5 Millionen Euro (+7,5%). Auf Rang 13 liegt weiterhin 

DHPG (45,7 Mio. €; +5,3%), alle nachfolgenden WP-Gesellschaften liegen 

unterhalb von 40 Millionen Euro.  

 

RSM Verhülsdonk liegt mit 37,6 Millionen Euro auf Platz 14 (+1,6%). Um drei 

Plätze verbessert zeigt sich LKC. Die WP-Gesellschaft aus München/ 

Grünwald setzt ihre organische sowie anorganische Wachstumsstrategie fort 

und landet mit 35,2 Millionen Euro auf Rang 15 (+17,3%). Gleichauf liegt 

Möhrle Happ Luther (+3,2%). Für Falk & Co. bedeutet das Geschäftsjahr 

2016 das beste in der Unternehmensgeschichte. Die Heidelberger WP-

Gesellschaft legt um 9,9 Prozent auf 34,3 Millionen Euro zu. Damit rutscht 

Bansbach trotz Wachstums um 3,1 Prozent auf Position 18 ab (33,5 Mio. €).  

 

ETL mit WP-Einheit neu in der Liste  

Auch Curacon und Fides erzielen nun jeweils mehr als 30 Millionen Euro. 

Während Curacon um 10,2 Prozent auf 31,4 Millionen Euro zulegte, 

komplettiert Fides mit 30,3 Millionen Euro (+7,8%) die Top 20 der 

Lünendonk®-Liste. Solidaris weist mit 0,3 Prozent das geringste Wachstum 

innerhalb des Rankings aus und liegt mit 29,1 Millionen Euro auf Rang 21. 

Trinavis legt hingegen deutlich zu und folgt mit 28,2 Millionen Euro 

(+10,2%) auf Platz 22. Neu in der Liste ist die Wirtschaftsprüfungs-Einheit 

der ETL: Die ETL AG erzielte im Geschäftsjahr 2016 einen Inlandsumsatz von 

28,1 Millionen Euro (+10,6%). RWT (28,0 Mio. €; +5,7%) und Esche 

Schümann Commichau (25,7 Mio. €; +2,4%) beschließen das Ranking.  
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Digitalisierung und Prüfer-Nachwuchs 

Die größten Herausforderungen der Zukunft sehen die Studienteilnehmer in 

der Digitalisierung und dem Finden von qualifiziertem Personal. Während 

bei den Big Four schon hohe Investitionen in Informations- und 

Kommunikationstechnologie (ICT), Digitales Marketing sowie Consulting 

getätigt wurden, wollen gerade die so genannten Next Ten („Verfolgerfeld 

der Big Four“) stärker in die Digitalisierung investieren als in den Jahren 

zuvor. „Die Zeit des Abwartens ist vorbei“, bestätigt Hossenfelder. „Die WP-

Gesellschaften haben erkannt, dass sie aktiv werden müssen. Es besteht 

indes die Gefahr, sich zu verzetteln oder den Mandantenbedarf 

unberücksichtigt zu lassen.“  

 

Nach Jahren des Rückgangs meldet die Wirtschaftsprüferkammer (WPK) 

wieder einen Anstieg bei den WP-Examina. Im Jahr 2016 wurden 716 

Kandidaten zur Prüfung zugelassen (2015: 603). Von den 688 Absolventen 

(2015: 571) bestanden 400. Das sind 99 mehr als im Vorjahr. Ob diese 

Entwicklung nachhaltig ist, wird sich am Jahresende zeigen.  

 

Studienbezug  

Die detaillierte Lünendonk®-Studie 2017 „Wirtschaftsprüfungs- und 

Steuerberatungs-Gesellschaften in Deutschland“ auf Basis der Befragung 

über Strukturen, Strategien, Planungen und Restriktionen der 25 führenden 

sowie 52 weiterer mittelgroßer und kleinerer WP-Gesellschaften sowie 

Netzwerke/Allianzen wird im August 2017 zum Preis von 2.200,- Euro  

(zzgl. MwSt.) bei Lünendonk vorliegen.  
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Die Lünendonk®-Studien gehören als Teil des Leistungsportfolios der 

Lünendonk & Hossenfelder GmbH zum „Strategic Data Research“ (SDR). In 

Verbindung mit den Leistungen in den Portfolio-Elementen „Strategic 

Roadmap Requirements“ (SRR) und „Strategic Transformation Services“ 

(STS) ist Lünendonk in der Lage, Beratungskunden von der Entwicklung der 

strategischen Fragen über die Gewinnung und Analyse der erforderlichen 

Informationen bis hin zur Aktivierung der Ergebnisse im operativen 

Tagesgeschäft zu unterstützen.  

 

 
Das Unternehmen 

 

Die Lünendonk & Hossenfelder GmbH, Mindelheim, analysiert europaweit Unternehmen 

aus der Informationstechnik, Beratungs-, Prüfungs- und Dienstleistungsbranche. Mit 

dem Konzept Kompetenz
3 
bieten die Informations- und Transformationsberater 

unabhängige Marktforschung, Marktanalyse und Marktberatung aus einer Hand. Der  

Geschäftsbereich Marktanalysen betreut die seit 1983 als Marktbarometer geltenden 

„Lünendonk
®

-Listen und ‐Studien“ sowie das umfassende Research-Programm.  

 

Weitere Informationen 

Lünendonk & Hossenfelder GmbH  

Jörg Hossenfelder 

Geschäftsführender Gesellschafter 

Telefon: +49 8261 73140-0 

E-Mail: hossenfelder@luenendonk.de 

Sprockamp Werbung und PR 

Eva Sprockamp 

PR-Beraterin 

Telefon: +49 8247 30835 

E-Mail: eva@sprockamp.de 

 

Lünendonk & Hossenfelder GmbH  

 

Maximilianstraße 40, 87719 Mindelheim  

Telefon: +49 8261 73140-0  Telefax: +49 8261 73140-66 

Homepage: http://www.luenendonk.de 

 

 

Sprockamp Werbung und PR 

 

St.-Anna-Str. 26, 86825 Bad Wörishofen 

Telefon: +49 8247 30835 Telefax: +49 8247 3083-65 

Homepage: http://www.sprockamp.de 

 

Diese Presseinformation und die Liste finden Sie im Internet unter: 

http://www.luenendonk.de/presse 
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